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– aktuelle medizin–kritisch gelesen

Tierisches Fett begünstigt Mikroalbuminurie

Welchen Einfluss hat die Ernährung 
auf die Mikroalbuminurie und den 
Abfall der glomerulären Filtrations-
rate bei Patienten mit primär gut 
erhaltener Nierenleistung?

– 

– Kommentar

Die aktuelle Studie ergab, dass einige 
Nahrungsbestandteile bei zu Beginn gut 
erhaltener Nierenleistung starke Risiko-
faktoren für Mikroalbuminurie und Leis-
tungsabfall sein dürften. Speziell Diäten, 
die reich sind an tierischem Eiweiß wie 
Fett und Cholesterin, sind wohl mit Mikro-
albuminurie assoziiert. 
Niedrige Aufnahme von tierischem Ei-
weiß, tierischem Fett und Cholesterin 
wirkt protektiv, zwei- oder mehrmals pro 
Woche rotes oder verarbeitetes Fleisch 
erhöht die Odds-Ratio für Mikroalbumin-
urie um 50%. Dagegen waren niedrige 
Kochsalzaufnahme und hoher Beta-Ca-
rotin-Gehalt der Ernährung protektiv 
gegenüber dem Abfall der GFR. 
Diese Assoziationen sind bei Diabetikern 
und Nichtdiabetikern ähnlich. Die aktuelle 
Studie legt daher nahe, dass Modifikatio-
nen in der Ernährung wichtige strate-
gische Optionen sind, die Nierenleistung 
langfristig zu erhalten.
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Risiko – nicht nur fürs Herz, sondern 
auch für die Nieren.




